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Bedenken Sie, dass 

nicht alle Ihre Ver-

haltensweisen ver-

stehen. Sie sollten 

etwas fl exibler und grosszügiger 

sein, wenn man Ihnen eine an-

dere Ansicht nahe bringt. 

Sie haben jetzt be-

sonderen Gefallen 

daran gefunden, 

sich für eine Sache 

zu engagieren. Denken Sie da-

ran, dass auch anderes erledigt 

werden muss! 

Sie erleben jetzt 

viele harmonische 

Stunden im Privat-

bereich. Achten Sie 

darauf, trotz allem nicht die 

Augen vor einem Problem zu 

verschliessen. 

Es wird sich Ih-

nen in der nächsten 

Zeit eine Gelegen-

heit bieten, Ihre Fä-

higkeiten ins rechte Licht zu rü-

cken. Setzen Sie sich jetzt in 

Pose! 

Sie ärgern sich sehr 

über Ihr eigenes 

Verhalten. Lassen 

Sie sich dadurch 

nicht zu sehr beeinträchtigen. 

Es steht Wichtiges auf dem 

Spiel. 

Wenn Sie das Ge-

fühl haben, auf 

etwas Bestimmtes 

nicht mehr verzich-

ten zu können, sollten Sie in 

diesem Fall einfach einen Vor-

satz vergessen. 

■Was die Sterne sagen 

Sie glauben momen-

tan, vom Schicksal 

benachteiligt wor-

den zu sein. Ma-

chen Sie sich lieber einmal klar, 

was Sie eigentlich bedauern 

wollen! 

Sie sollten für etwas 

mehr Schwung sor-

gen. Es nützt Ihnen 

nichts, wenn Sie 

gute Vorsätze gefasst haben, 

aber dann passiv bleiben. 

Man versucht, Ih-

nen einen Floh ins 

Ohr zu setzen. Pas-

sen Sie auf, dass 

Ihre Interessen gewahrt blei-

ben. Eine Kursänderung würde 

Ihnen nicht bekommen. 

Bleiben Sie bei 

einer Diskussion 

sachlich. Schläge 

unter die Gürtelli-

nie würden nur Ihnen selbst 

schaden. Halten Sie sich an die 

Spielregeln! 

Machen Sie sich kei-

ne Sorgen um ein 

berufl iches Problem. 

Sie haben die bes-

ten Chancen, die Angelegenheit 

für alle Beteiligten günstig zu 

regeln. 

Eine kleine Reibe-

rei sollte für Sie 

kein Anlass sein, 

ein Streitgespräch 

zu fordern. Das Problem regelt 

sich ohnehin von selbst. 

Strukturierte Produkte sind Wert-
papiere, die herkömmliche An-
lagen wie Aktien oder Obligati-
onen mit Derivaten kombinieren. 
Spezialisten fi nden dank ihnen 
für jede erwartete Börsenlage 
eine massgeschneiderte Lösung. 
Einzelne Produkte können eine 
sinnvolle Ergänzung im Depot 
darstellen, die Fallstricke sind 
aber zahlreich.

Risikofalle

Die meisten strukturierten Pro-
dukte zahlen ähnlich wie Obli-
gationen einen fi xen Zins, was 
Anlegern ein ungerechtfertigtes 
Sicherheitsgefühl gibt. Kommt 
hinzu, dass sich Banken in 
grossformatigen Inseraten mit 
immer neuen Schutzmechanis-
men und höheren Maximalren-

diten gegenseitig überbieten. 
Unerfahrene Anleger könnten 
meinen, zweistellige Renditen 
seien ohne nennenswerte Ri-
siken erreichbar. Die Realität 
sieht anders aus: Ein echter 
Kapitalschutz, der bei einem 
Börsencrash die Investition ab-
sichert, ist nur bei rund einem 
Fünftel der Produkte vorhan-
den. 
Viele kombinieren Aktien von 
verschiedenen Unternehmen so-
gar so miteinander, dass das 
Risiko der jeweils schlechtesten 
Aktie für das Gesamtrisiko des 
strukturierten Produktes aus-
schlaggebend ist. Statt Risiken 
zu streuen, werden sie damit 
gebündelt. In unsicheren Bör-
senzeiten kann das fatale Fol-
gen haben. 

Gebühren und Transparenz

Die komplexen Produkte sind 
für Banken und Vermögensver-
walter eine lukrative Einnahme-
quelle. Verkaufsprovisionen und 
laufende Gebühren machen nor-
malerweise mehrere Prozente 
des investierten Kapitals aus. 
Damit sind strukturierte Fi-
nanzinstrumente deutlich teurer 
als übliche Anlageformen. Ein 
Grossteil der Gebühren bleibt 
für den Anleger aber unsicht-
bar. Produktkosten können so 
versteckt werden, dass sie un-
bemerkt von der Rendite abge-
zwackt werden. 
Damit am Schluss nicht nur die 
Bank, sondern auch der Anle-
ger ein gutes Geschäft macht, 
müssen strukturierte Produkte 
überwacht und regelmässig auf 
das Portfolio abgestimmt wer-
den. Voraussetzung dafür ist 
das Verstehen der zugrunde lie-
genden Mechanismen. Insbe-
sondere nach den markanten 

Kurseinbrüchen einzelner Ak-
tien in den vergangenen Mona-
ten haben sich die Risikoprofi le 
bestehender Produkte verän-
dert. Eine ursprünglich defensi-
ve Anlage hat sich unter Um-
ständen zu einer risikobehafteten 
Position gewandelt. Nicht sel-
ten werden sich Anleger dessen 
erst beim Verfall des Produktes 
bewusst.

Strukturierte Produkte

Der Markt für strukturierte Produkte boomt. Viele Privat-

anleger sind auf den Zug aufgesprungen. Was die wenigsten 

wissen: Die komplexen Instrumente bergen teilweise hohe 

Risiken und die Gebühren sind kein Pappenstiel.
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